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Bulgariſcher Angriff nördlich Monuſtir
Amſterdam 29 November Reuter drahtet aus Saloniki Nach hier eingelaufenen Meldungen iſt Kruſewo 35 Kilometer nördlich von

Monaſtir 25 Kilometer weſtlich Prilep von den Bulgaren angegriffen worden Jn Kruſewo ſoll eine Panik ausgebrochen ſein B

König Peter in Skutari
Lugano 29 November Nach römiſchen Meldungen iſt der König von Montenegro nach Skutari abgereiſt um

dort den König Peter und die ſerbiſche Regierung zu empfangen

Kitchener und Denys Cochin
Budapeſt 29 November Der Peſter Lloyd

meldet aus Saloniki Jn Regiernngskreiſen verlautet
daß ſich das Verhältnis zwiſchen den Ententemächten
und Griechenland infolge der Verhandlungen mit Kit
chener und Denys Cochin verſchlimmerte Anch hat ſich

herausgeſtellt daß
zwiſchen England und Frankreich unüber

brückbare Meinungsverſchiedenheiten

beſtehen Die unerwartete Abreiſe Kitcheners machte
einen Ausgleich unmöglich Kitchener verlangte von
der griechiſchen Regierung daß die Ententemächte unter
Benutzung griechiſchen Bodens gegen die Zentralmächte

weiter kämpfen können Er hoffte eine ententefreund
liche Neutralitätserklärung Griechenlands zu erreichen
Er verlangte nicht einmal eine Erklärung daß Griechen
land die Ententetruppen nicht entwaffnen werde Da

Lok Anz

gegen verhandelte Denys Cochin nur auf der Baſis der
Nichtentwaffnung
König Konſtantin benachrichtigte Kitchener
von der franzöſiſchen Regierung ſei mitgeteilt worden

daß Denys Cochin im Namen aller En
tentemächte verhandle Hierauf erfolgte
Kitcheners Abreiſe Kitchener erklärte Sku
dulis gegenüber der Balkankriegsſchauplatz

ſei jetzt Nebenſache England müſſe alles tun
um Aegypten und Sunezkanal zu
beſchützen Er rechne anf die Hilfe Jtaliens
Wahrſcheinlich wird Griechenland die bisherigen Kon
zeſſionen zurückziehen da ſich herausſtellte daß nur
Frankreich und nicht alle Ententemächte mit der griechi

ſchen Regierung verhandeln B Z

den

Rückzug der Franzoſen aus Mazedonien
Paris 29 November Das Petit Journal meldet aus italieniſcher Quelle daß 80000 Bulgaren die Franzoſen an der Crna angriffen Die Lage der

Alltierten ſei ſchwierig Das Erſcheinen der deutſchen und öſterreichiſchen Truppen vor der Front der verbündeten Landungstruppen werde die ſchon mühſame Lage

ernſthaft geſtalten
Wien 29 November Jn Südmazedonien ſchreitet das drohende Verhängnis

betrachtet man den allgemeinen Nückzug der Franzoſen bereits als feſtſtehende Tatſache

Die Friedensreiſe Fords
Chriſtiania

nunmehr an alle Aniverſitäten um zu ſeiner Friedensreiſe mit dem Dampfer Oskar II nach Europa einzuladen Jede Schule ſoll einen Deputierten ſchicken

für die dort kämpfenden ſerbiſchen Truppen unaufhaltſam vorwärts Jn Frankreich

29 November Nach Drahtberichten aus New Vort tritt der Milliardär Ford über deſſen Friedensarbeit bereits kurz berichtet wurde telegraphiſch
Die Zeitung

Evening Poſt ſchreibt dazu Der edelmütige und romantiſche Plan Fords iſt von Hunderttauſenden in der ganzen Welt mit Beifall begrüßt als ein Beiſpiel der ameri
kaniſchen Anteilnahme zu einem Zeitpunkt da die übrige Welt nur mit dem Kriege beſchäftigt iſt Lok Anz

Der Bericht des Großen Hauptquurtiers

Großes Hauptquartier 29 November

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der ganzen Front herrſchte bei klarem Froſt

wetter lebhafte Artillerie und Fliegertätigkeit

Nördlich von St Mihiel wurde ein feindliches
Flugzeng zur Landung vor unſerer Front gezwungen
und durch unſer Artilleriefeuer zerſtört

Jn Comines ſind in den letzten zwei Wochen durch
feindliches Feuer 22 Einwohner getötet und acht ver

wundet worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Verfolgung iſt im weiteren Fortſchreiten

1500 Serben wurden gefangen genommen

Zum geſtrigen Bericht über den bisherigen Verlauf
des ſerbiſchen Feldzuges iſt noch zu ergänzen daß die

Geſamtzahl der bisher den Serben abgenommenen Ge
ſchütze 502 beträgt darunter viele ſchwere

Oberſte Heeresleitung

Ueber

Zenys Cochin reiſt nuch Bulureſt

Budapeſt 28 November Der Peſter Lloyd
meldet aus Bukareſt Blättermeldungen zufolge ſoll

Blätter erwähnen nicht auf welchem Wege da ihm der

Weg durch Bulgarien doch verſchloſſen iſt B Z

Lord Kitchener in Mullund

Lugano 29 November Lord Kitchener iſt heute
früh um 10 Uhr mit einem anderen engliſchen General

drei engliſchen Offizieren und einem höheren franzöſi

ſchen Offizier in Mailand eingetroffen Lok Anz

Ne Stimmung in Puriz

Bräüſſel 29 November Jn Paris wurden ver
gangene Woche wieder mehr als fünfzig Perſonen wegen

7 ne de r n
S

Denys Cochin von Athen nach Bukareſt reiſen Die peſſimiſtiſcher Aeußerungen über Kriegslage in
und Freiheitsſtrafen ver

Magdeb Ztg

die

öffentlichen Lokalen zu Geld

urteilt

Die Wahlen in Griechenlund

Jn Griechenland haben

Gunaris will auf einer
Budapeſt 29 November

die Wahlkämpfe begonnen

Agitationsreiſe Kreta andere Jnſeln und Mazedonien

aufſuchen Jn Saloniki kandidiert Skuludis Veni
zelos wies eine Gegenkandidatur zurück B
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Se Kgl Hoheit Kronprinz Rupprecht von

Jn dem großen europäiſchen Kriege hat Kronprinz Rupp
recht von Bayern die Ehre gehabt den erſten großen Sieg
zu gewinnen Er ſteht gegenwärtig im 47 Lebensjahre
Seine glänzenden militäreiſchen Eigenſchaften ſind auch im
Frieden ſchn bedeutſam hervorgetreten und haben ihm hohe
Ehrenſtellen in der Armee eingetragen Seine letzte milita
riſche Stellung war die des Jnſpekteurs der vierten Armee
Jnſpektion in München als welcher er zum Generaloberſten

Bayern mit ſeinem Sohn Prinz Albrecht

ernannt wurde Seiner Ehe der im Oktober 1912 ver
ſtorbenen Herzogin Maria Gabriela in Bayern ſind zwei
Söhne entſproſſen der Erbprinz Luitpold der als Dreizehn
jähriger im vorigen Jahr unvermutet ſtarb der Kronprinz
telegraphierte damals an König Ludwig Die Pflicht heiſcht
jetzt zu handeln nicht trauern der jetzige Erbprinz Prinz
Albrecht iſt vier Jahre jünger als ſein verſtorbener Bruder

Die japaniſche Sphinx
Der Sonderberichterſtatter des Matin in Tokio

unterſucht in einem bemerkenswerten Aufſatz die
Gründe die die Organe der öffentlichen Meinung
Japans nicht nur zu einer noch nie dageweſenen Einig
keit in der Behandlung aller außerpolitiſchen Fragen
ſondern auch zu einem den Dreiverband ſtark bedrücken
den und rätſelhaften Schweigen veranlaſſen Jn dem
Bericht heißt es

Man begreift daß alle japaniſchen Zeitſchriften und
Tagesblätter früher über die Nützlichkeit einer
japaniſchen Expedition nach Europa keine
Einigkeit zeigten Jhre Meinung beruhte durchweg
nicht auf Gefühlsgründen ſondern auf dem praktiſchen
Sinn den die Japaner in allen Dingen zeigen Welches
Schauſpiel bieten ſie nun heute Wenn man ſieht daß
ſie ihren urſprünglichen Standpunkt verlaſſen und ſich
einigen ſo muß man nicht glauben daß dabei Geld im
Spiele war Es iſt ſehr bezeichnend daß der Verfaſſer
ſofort ans Geld denkt und ohne weiteres bei ſeinen fran
zöſiſchen Leſern den Glauben an Beſtechungen ver
mutet Es gibt vielmehr in Japan ein Zauberwort
das allem politiſchen Gezänk ein Ende macht Das iſt
der Appell an den Patriotismus und an den japaniſchen
Nationalſtolz Hütet euch die Jntereſſen oder die Ehre
Japans zu ſchädigen Sofort tritt Schweigen ein alle
Geheimniſſe werden gewahrt die indiskreteſte Preſſe der
Welt wird zur verſchwiegenſten Alle wollen mitarbeiten
an den oberſten Jntereſſen Japans Wenn nun heute
dieſes Loſungswort wieder ausgegeben wurde von wo
ging es aus

Nach einer Unterſuchung aller etwa in Betracht
kommenden Quellen Parlament Regierung Häupter
der alten Geſchlechter Kaiſerhaus kommt der Verfaſſer
zu folgenden Schlüſſen Jene geheimnisvolle Macht die
in dieſen Dingen das letzte Wort hat liegt noch jenſeits
der Regierung ſelbſt Jm Hintergrunde des modernen
und ſo neuzeitlich zugeſchnittenen japaniſchen Lebens
ſieht man gleichſam in einer dämmerigen Klarheit drei
vornehme Greiſe Man könnte ſie mit Viktor Hugo
Burggrafen oder mit der Bibel Volksälteſte nennen
Jn Japan heißen ſie Genros Vor kurzem waren es

ber einer von ihnen der Marquis Jnuhy iſtnoch pier abſoeben geſtorben Die drei Ueberlebenden ſind der
Fürſt Yamagata der in ſeiner Jugend ein mächtiger
Helfer des früheren Mikado war als er ſich von der
Herrſchaft der Schogunen befreite Jm Ruſſiſch japani

2 Rſchen Kriege war er Generalſtabschef Dann der Fürſt

9 der 1871 die Bele Paris chtOyama der 1871 die Belagerung von Paris mitmachte
und im Krieg mit Rußland die mandſchuriſche Armee
befehligte Schließlich der Marquis Matſuka der zwei
mal Miniſterpräſident war und ganz Europa und
Amerika kennt Man würde vergeblich in der Ver
faſſung oder ſonſtwo eine Erwähnung der Genros
ſuchen Niemand hat ſie eigentlich dazu ernannt zudieſer Würde die alle andern im Grunde übertrifft

Sie ſtehen außerhalb der Parteien Reichtum und An
ſehen ſchließen ehrgeizige Abſichten bei ihnen aus ebenſo
wie ihr Alter die Leidenſchaften ausſchließt Wenn der
Kaiſer ihren Plänen nicht folgte würde er Angſt haben
mit einer ſolchen Schuld vor den Manen ſeines Vor
gängers zu erſcheinen Denn in ihnen erblickt er das
Weiterleben der Gedanken des verſtorbenen Mikado
und der Japaner verehrt das Fortbeſtehen der Tra
dition

Der Verfaſſer iſt überzeugt damit auf die wahre
Quelle der japaniſchen Politik hingewieſen zu haben
Dieſe Männer haben Japan zwar auf die Seite des
Verbandes geführt aber auf ſie geht auch die Ver
weigerung einer Beteiligung am europäiſchen Kriege

weiteren Pläne wird tiefſtes Still
ſchweigen beobachtet Aber daß Volk und Preſſe ihren
Führern folgen erſcheint ſicher Denn dieſe Führer
ſind die Herren über Krieg und Frieden Jn
dieſen großen Japanern ſieht das Volk ein lebendiges
Bindeglied zwiſchen der Vergangenheit und der Zukunft
des Reiches der aufgehenden Sonne

Den bekannten Plaudertaſchen an der Seine und
Tiber mag dieſe grabestiefe Schweigſamleit ſeltſam er
cheinen Uns andern aber wird ſie leicht erklärlich
urch die Abſichten die J n im Hinblick auf die

politiſche Cntwicklungsmöglichkeit in Jndien, in der

zurück Ueber ihre

Japaniſche Höflichkeitsakte
Aus Tokio wird der Frankf Ztg gemeldet Einige

Laufzeit der deutſchen Kriegsanleihen nur 10 Jahre iſt
Die franz ſche egierung hat aber dieſe Anleihe als
eine Anleihe des Sieges bezeichnet Die Anleihe
einer Großmacht en demütigenden Bedingungen
ſieht aber wahrhaftig nicht nach Sieg aus weder e
Sieg auf den Schlachtfeldern noch nach Sieg au
finanziellem Gebiete

r Regierung können freilich dieſe für
Frankreich ſo drückenden Anleihebedingungen nur recht
alt denn dadurch entſteht die Möglichkeit daß die
ranzöſiſchen Kapitaliſten und Sparer die ſich für die
Landes Verteidigungs Bons recht wenig begeiſterthaben ſich an der neuen Kriegsanleihe in ſtarken Um

fange beteiligen zumal die Nationalverteidigungs Bons
voll und die alte 32 ige Rente mit einem Drittel gegen die
neue hochverzinsliche Anleihe eingetauſcht werden können
Aber das Glück der neuen en Sieges
anleihe ſoll nur den ganze e ſelbſt zuteil werden das
engliſche Geld ſoll im Lande bleiben es wird dort
dringend für die bevorſtehende neue engliſche Kriegs
anleihe benötigt Hat doch der engliſche Kolonialminiſter
Bonar Law mit der Offenheit und Nüchternheit die
dieſem früheren Glasgower Eiſengroßhändler eigen iſt
vor kurzem erklärt daß England in eine äußerſt ge
ſaprlige Finanzlage geraten ſei und er hat es als
möglich bezeichnet daß für England eine Zeit kommen
wird wo es keine Anleihen mehr wird aufnehmen
können Unter dieſen Umſtänden braucht man ſich nicht
zu wundern daß die engliſche Regierung eine Be
teiligung engliſchen Kapitals an der neuen franzöſiſchen
Kriegsanleihe nach Möglichkeit zu hintertreiben ver
ſuchen wird Umgekehrt ſucht England ausländiſches
Kapital ſo viel als möglich zur Beteiligung an engliſchen
Anleihen anzuregen Zu dieſem Zwecke hat die engliſche
Regierung wie erſt kürzlich bekannt wurde den aus
wärtigen Zeichnern engliſcher Anleihen Steuerfreiheit
gewährt dem engliſchen Einkommenſteuergeſetz wurde
n neue Klauſel folgenden Jnhalts eingefügt

Das Schatzamt ſoll während der Kriegsdauer und
erdte nachher das Recht haben alle Arten

von Wertpapieren die es ausgeben darf um Geld oder
Anleihen aufzunehmen in der Art auszugeben daß
weder Kapital noch Zinſen einer ſchon beſtehenden
oder künftigen Beſteuerung unterworfen ſind ſolange
Eigentum und Zinsgenuß Perſonen zuſteht die im
Vereinigten Königreich weder ihren Wohnſitz noch
i ſtändigen Aufenthalt haben

egründet wurde dieſes Vorgehen damit daß man
mit Rückſicht auf die Paſſivität der Handelsbilanz mög
lichſt n Kapital heranziehen müſſe Zeichnungen
vom Auslande ſeien aber angeſichts der hohen Be
ſteuerung und der günſtigeren Anlagemöglichkeiten in
anderen Ländern bisher ausgeblieben Der Engländer
ſoll fich alſo an der franzöſiſchen Kriegsanleihe nicht be
teiligen aber der Franzoſe ſoll ſein gutes Geld nach
England ſchicken damit die engliſche Handelsbilanz ver
beſſert wird Was mögen die franzöſiſche Regierung und
die fran l Bankwelt zu dieſem kraſſen Falle eng
liſcher Selbſtſucht im Jnnern wohl denken

Folgen der Uebertreibung
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt
Das feindliche Ausland beobachtet alle Vorgänge

in Deutſchland mit geſpannter Aufmerkſamkeit Ganz
beſonders haben die Erörterungen über die Er
nährungsfragen reiche Fundgruben für die entſtellenden
übertreibenden und fälſchenden Berichte der Feinde ge
liefert Selbſtverſtändlich hat man ſich auch nicht im
mindeſten geſcheut die wildeſten Erfindungen hinzu
zufügen Jm nachfolgenden geben wir einige Beiſpiele
An den zu unſerer Kenntnis kommenden Funkſprüchen

Deutſche die auf den ehemaligen deutſchen Südſee

r

e h

e See

Eine geſchlagene und zerſprengte Armee bietet immer
einen traurigen Anblick Noch trauriger aber ſ dte
Gehangenen aus die dem eFinde in die Hände fallen oder
ſich da ihnen Widerſtand nutzlos erſcheint freiwillig ergeben
Oftmals allerdings kommen ſie ſich wie erlöſt vor ſie ſind
den Gefahren und Strapazen entzogen und ziehen nun in

Jnſeln von japaniſchen Gerichten verurteilt waren wur
den durch Gnadenakte des Mikados in Freiheit geſetzt
Sämtliche deutſchen Dozenten an der Univerſität Tokio
erhielten aus Anlaß der Krönungsfeier japaniſche
Orden Dazu bemerkt das genannte Blatt Es entſpricht
der japaniſchen Höflichkeit bei öffentlichen feierlichen
Handlungen wie den jetzt ſtattfindenden Krönungs
feierlichkeiten auch den Feind zu bedenken Es wäre
verfehlt aus dieſen Gnadenbeſtimmungen des Mikados
weitere Schlüſſe zu ziehen

cc

Engliſche 6elbſtſucht gegen Frankreich

Die engliſche Selbſtſucht die während des Kriegesuns ſo oft unverhüllt entgegengetreten iſt äußert ſch

jetzt wieder beſonders r in der Art und Weiſe mit
der England gegen eine Beteiligung engliſchen Kapitals
an der neuen hochverzinslichen frage Se
Kriegsanleihe ankämpft Die engliſche Preſſe
erwähnt anſcheinend auf Weiſung der Regierung
die neue franzöſiſche Anleihe ſo gut wie gar nicht und
einzelne Cityblätter haben ſogar das Schatzamt auf
gefordert Zeichnungen auf die neuefranzöſiſchen Anleihe als unpatriotiſch zu bezeichnen
Der Erlaß einer ſolchen Warnung erſcheint der engliſchen Citypreſſe deshalb als notwendig weil e
Kapitaliſten unter Ausnutzung des ungünſtigen franzöſi
ſchen Wechſelkurſes ſich an der neuen franzöſiſchen
Kriegsanleihe beteiligen wollen Es darf dabei nicht
außer Acht gelaſſen werden daß der frage Wechſel
kurs der ja in der letzten Zeit von neuem ſcharf nach
unten gegangen iſt den Ausländern geſtattet die fran
zöſiſche Kriegsanleihe zu weit günſtigeren e
zu erwerben als es den Franzoſen ſelbſt möglich iſt An
und für ſich gewährt aber die neue franzöſiſche Anleihe

nämlich Deutſchland ſeine 52 igen ranleihenämlich Deutſchland ſeine 57 v Kriegsanleihen
zu 97 i bis 99 heraufgebracht hat beträgt der Zeichnungs

ſurs für die 55 ige franzöſiſche Kriegsanleihe 88 Das
hedeutet bei der franzöſiſchen Kriegsanleihe eine Ver
rn von etwa 5,6874 Und die ſchwere Laſt die in
dieſer hohen Verzinſung für den franzöſiſchen StaatMandſchurei und China im geheimnisſchweren Buſen

h
liegt übernimmt Frankreich auf 15 Jahre während die
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Tauſend ſerbiſche Gefangene pa

von Poldhu Lyon und Eiffelturm und aus der feind

o
d
e

W SS
ſſieren eine ſerbiſche Ortſchaft

die Gefangen Den ſerbiſchen Truppen kann Mut urd
Zähigkeit r werden ſie haben überall bis
zum ketzten kämpft und ſie ergaben ſich nur
wenn durchaus keine icht auf Erfolg mehr beſtand Dieſes
Zeugnis wird ihnen von allen Gegnern ausgeſtellt

Preſſe können wir das Treiben recht genau ver
olgen

Die Londoner gen gehen nun dazu über die
Hungersnot in Deutſchland mit den dickſten Ueber

Kyrin anzukündigen Z B Daily Expreß vom30 Oktob Hungernotſzenen in Heutſchland Tiefes
Elend infolge der wachſenden Knappheit der not
wendigen Nahrungsmittel Druck unſerer Flotte

Viele ſeltſame Erſatzmittel VerzweiſlungsſchreiOder am 1 November Vorvoten wachſenden
Nahrungsmittelſturms Amerikaniſche A
über Revolution in Deutſchland Das erſte Grollen Es

Reiche ſind Anzeichen und Vorboten die lebhaft an das
erſte Grollen des Sturmes erinnern der mit der Re
volution über Frankreich hereinbrach Freudig ſchreibt
am r Tage auch der Matin Der innere Kon
flikt bricht bereits aus

Auch die Nowoje Wremja will nicht zurückbleiben
und meldet am 10 November über Kopenhagen aus
Berlin Das bedrohliche Auftreten der Arbeiter inMoabit und Wilmersdorf hat die Regierung in
Schrecken geſetzt Nach Demolierung einer Reihe von
Brotläden nach Erſchießung gniger Weiber in der
Volksmenge und nach Erhalt von Meldungen aus der
Provinz über Unruhen aus Anlaß der Hungersnot iſt
die Regierung in Verwirrung geraten
Jetzt hält es ſelbſt der franzöſiſche Miniſterpräſident
für zeitgemäß in einem Jnterview das durch Poldhu
verbreitet wird zu verſichern den Verbündeten ſei all

emein bekannt daß die deutſchen Hilfsquellen am
Schwinden ſeien Die Gerüchte aus Deutſchland ſeien
wie Strohhalme die zeigten woher der Wind in
Deutſchland und Oeſterreich bläſt Frankreich würde
kämpfen bis die überſchwemmten Gebiete einſchließlich
Elſaß Lothringens befreit ſind und der deutſche Mili
tarismus zerſtört iſt Mit dieſem Jnterview wurde der
Zweck des ganzen Treibens aufs deutlichſte unterſtrichen

Am 15 läßt der Lyoner Funkdienſt einen Reiſenden
auftreten der ſelbſt in Berlin einen Aufruhr erlebt
hat bei dem es etwa 200 Verwundete und Tote ge
geben hat Auch weiß der gleiche Dienſt von Meutereien
des Landſturms in den polniſchen Städten zu berichten
weil entgegen dem Verſprechen den Familien der im

Felde Stehenden die Entſchädigungen nicht erhöht
worden ſind Der größte Teil der Meuterer wurde er
ſchoſſen

Am 20 wiederholt der Lyoner Dienſt die Geſchichte
von den Unruhen in Berlin diesmal mit der Angabe
daß die Truppen eingreifen mußten und 200 Auf
ſtändiſche erſchoſſen wurden Man glaubt ſchließt der
Bericht daß eine längere Dauer der Feindſeligkeiten
Hungersnot zur Folge haben wird
Die Aufzählung dieſer Schwindelnachrichten mag

eintösnig ſein ſie zeigt aber ſehr klar in welcher
Richtung die öffentliche Meinung in den feindlichen
Ländern bearbeitet wird Die Folgerungen die ſtch
daraus für uns ergeben liegen fo ſichtbar auf der Hand
daß es unnötig iſt ſie ausdrücklich auszuſprechen

Erlehniſſe einer Deutſchen in Kuiro

Eine Deutſche die vor Kriegsausbruch als Korre
ſpondentin in Kairo tätig geweſen war und dann die
vierzehn Monate bis Ende September in Aegypten
verbleiben mußte iſt jetzt nachdem ſie endlich von der
engliſchen Regierung die Erlaubnis zur Heimreiſe er
halten hatte über Jtalien und die Schweiz nach Berlin
zurückgekehrt t Bericht über ihren Aufenthalt in
Kairo und über ihren Rücktransport gibt ein anſchau
liches Bild von Kairo im Krieg und vom Leben
deutſcher Frauen in Feindesland Die Dame erzählt

Am 5 Auguſt 1914 kam mein Brotherr ins Bureau
teilte mir die Kriegserklärung Englands an Deutſchland
mit und entließ mich auf die Stunde mit Gehalts
zahlung bis zum 5 Auguſt Es waren alle Ver
bindungen mit Deutſchland unterbrochen die Brief
ſperre aller deutſchen Korreſpondenz verhängt und
mein Chef war ſelbſt faſt ruiniert

Jch beſchloß zunächſt in Kairo zu bleiben ich hatte
keine Angehörigen in Deutſchland und mich irgendwie
zu behelfen Es ging vielen deutſchen Frauen in
Aegypten ſo wir hatten keine Vorſtellung was Krieg
heißt bis alle deutſchen Männer feſtgenommen und
nach Malta gebracht wurden Jch ging zunächſt täglich
ins Connaught Haus ein internationales Heim mit
Stellungsvermittlung deſſen zweite Vorſteherin bis
zum Krieg eine Oeſterreicherin geweſen war Aber ich
wurde immer abgewieſen

Jn der deutſchen Schule die als ſolche geſchloſſen
war und nur Fürſorgezwecken diente gab man mir die
Adreſſe einer Offizierskantine in Heliopolis die eine
Klavierſpielerin ſuchte Jch fuhr dorthin aber derWirt ein Jtaliener ſetzte mich davon in Kenntnis daß
es ſtreng verboten worden ſei Deutſche auch deutſche
Frauen irgendwie zu beſchäftigen Jch verſuchte es
trotzdem noch einmal bei der Banque Agricole die eine
ſprachenkundige Stenotypiſtin ſuchte Jch bot mich dem
Direktor einem Engländer da ich ſchon bettelarm war
für 4 Pfund Gehalt an Er ſagte er könne mich nur
anſtellen wenn ich eine Unverdächtigkeitserklärung vom
Governorat brächte Aber auf dem Governorat ſagte
mir der Unterkommandant Ruſſel Bey niemals würde
eine Deutſche eine ſolche Empfehlung erhalten Damit
war meine Stellungſuche beendigt

Jch kam auch bald in Wohnungsſchwierigkeiten ich
mußte in 11 Monaten ſiebenmal wechſeln obwohl ich
immer nur bei Orientalen mietete Den Penſionen
war es verboten Deutſche aufzunehmen ſie bekamen ſo
gar behördliche Unterſtütznugen wenn ihnen durch dieſes
Verbot Zimmer frei blieben Aber auch den Einzel
vermietern wurden Unannehmlichkeiten bereitet wenn
bekannt wurde daß ſie deutſche Frauen beherbergten
Jch habe alle meine Zimmer nur deshalb verlaſſen
müſſen weil ich Deutſche war Zuletzt fand ich beieinem Syrer eine unterirdiſche Wohnung drei leere
Kellerlöcher Dort ſchlief ich die erſten drei Wochen
auf einem Bodenteppich bis ich durch Hilfe von
kannten und durch Gelegenheitsarbeiten die ich mir
doch immer wieder verſchaffte zu einem Bett zwe
Stühlen und einem Tiſchchen kam

Wie ich lebte will ich nicht ſchildern Die meſſte
Hilfe fand ich im Club Mohamed Ali in der Ru
Schiman Pacha Dort verkehren die türkiſchen und
ägyptiſchen Miniſter Beamten Kaufleute das ganze
Haus iſt deutſchfreundlich geſinnt als Perſonal werde
nur Schweizer insbeſondere Deutſchſch oeter an
geſtellt Als die Herren heraugbra vie varß ich
genug tagelang nichts zu eſſen hatte bekam ich dort
zureht regelmäßig Mittagstiſeh mit Wein wiedervol
auch etwas Geld Andere deutſche Frauen die un
beholfen waren habe ich auf der Straße betteln geſehen
und eingie ſollen endlich von der Straße gelebt haben
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wird dann die New York Times angeführt Jm Deutſchen
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